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Sag zum Abschied leise Servus: 
Bruno Plangger tritt seine Pension an
Arbeit im Helpdesk: Motivierend,                manchmal stressig

Sitzungen perfekt organisieren
„Session“ erleichtert die aufwändige Vor- und Nachbereitung

Wer auf eine professi-
onelle Vorbereitung, 
Durchführung und Nach-
bearbeitung von Sitzun-
gen Wert legt, kommt 
an „Session Sitzungsma-
nagement“ nicht vorbei.

Gemeindesitzungen sind meist 
geprägt von aufwendigen Vor- und 
Nachbereitungsarbeiten. 
Uneinheitliche Sitzungsunterla-
gen der verschiedenen Abteilun-
gen müssen ausgedruckt, x-fach 
kopiert und verteilt werden. Die 

Jürgen Weidner (2.v.l.) ist 

Session-Experte bei Kufgem 

und steht den Kunden immer 

mit Rat und Tat zur Seite.

Recherche nach benötigten Do-
kumenten kann mitunter viel Zeit 
verschlingen. Und nicht selten 
kommt es vor, dass Daten aufgrund 
der nicht einheitlichen Unterlagen 
nach der Sitzung doppelt erfasst 
werden.

In kurzer Zeit ein 
Maximum an Information

Hier schafft Session Sitzungsma-
nagement Abhilfe: die digitale 
Werkzeugsammlung verarbeitet 
professionell alle Prozesse, die 
bei Sitzungen notwendig sind, 
und gibt dabei den erstellten Do-

kumenten ein einheitliches und 
übersichtliches Erscheinungsbild. 
Sämtliche beteiligte Personen sind 
dadurch in der Lage, in kurzer Zeit 
auf ein Maximum von Informatio-
nen zurückzugreifen. Funktionen, 
wie die dezentrale Erfassung von 
Anträgen mit einer oder mehre-
ren Beratungsfolgen, die automa-
tische Übernahme von Anträgen 
ins Protokoll, sowie die Sitzungs-
geldabrechnung sind nur einige 
der vielen Produkt-Highlights von 
Session.

Auch von unterwegs 
auf Daten zugreifen

Mittels SessionNet, dem webba-
sierenden Auskunftssystem, kön-
nen Berechtigte via Internet sogar 
von zu Hause oder unterwegs auf 
Datenbankinhalte zugreifen. 
Zudem ist so der Termin- und Sit-
zungskalender stets aktuell und 
verfügbar. Ein sicheres Berechti-
gungssystem schützt vor unerlaub-
ten Zugriffen und sorgt dafür, dass 
die Daten an die richtigen Perso-
nen gelangen.
Bereits in 40 Gemeinden wurde 
Session bislang erfolgreich imple-
mentiert. So auch in der Gemeinde 
Bergheim. Einen Bericht aus An-
wendersicht finden Sie rechts.

Mit Session wird die Vorbereitung, Durchführung und Nachbearbeitung von 

Sitzungen wesentlich erleichtert.

„Informationsfluss 
entscheidend verbes-
sert!“

„Die Vorteile von Session lie-
gen ganz klar auf der Hand“, 
berichtet Session-Anwender 
Anton Zitz, Amtsleiter der Ge-
meinde Bergheim. 
Und weiter: „Seit der Einfüh-
rung hat sich der Informati-
onsfluss entscheidend verbes-
sert. Unsere Protokolle folgen 
einer einheitlichen Norm. Die 
Berechtigten können stets 
schnell und unkompliziert da-
rauf zugreifen.“ 
Bergheim hat auch SessionNet 
im Einsatz. Zitz: „Mit Session-
Net ist es auch unseren Man-
dataren möglich, aktuelle In-
formationen abzurufen und so 
ideal vorbereitet in die Sitzun-
gen zu gehen.“ Und das ohne 
ständige Rücksprache mit der 
Gemeinde. 
„Zudem war uns auch das 
Thema Vollzugsprotokoll ein 
Anliegen. Session bietet hier 
eine Vielzahl von Möglichkei-
ten. Sowohl bei der Zuteilung 
von Aufgaben als auch bei 
den anschließenden Kontroll-
möglichkeiten bleiben keine 
Wünsche offen“, freut sich der 
Amtsleiter.

anwenderSICHT

Anton Zitz
Amtsleiter 
Gemeinde Bergheim


